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Amts Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


— 


Nro. 18. Marienwerder, den 1. Mai 1895. 1895. 
Verordnungen und Bekanntmachungen Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
der Central⸗Behörden. 31. März: 


1) Auf Ihren Bericht vom 10. d. Mts. beſtimme 1893: 14 295 über 848 777 050 Mk. Kapital, 
Ich, daß bei demnächſtiger Ausführung der in dem 1894: 15897 „ 949 412 450 „ 15 
Geſetze vom 8. d. M., betreffend die Erweiterung und ſſie iſt bis zum 31. März 1895 auf 


Vervollſtändigung des Staatseiſenbahnnetzes und die 16 998 über 994 816 600 Mk. Kapital 
Betheiligung des Staates an dem Bau von Klein⸗ geſtiegen. 
bahnen, im § 1 unter Nr I Littr. A. vorgeſehenen Von den letztgedachten Konten entfallen 84,5 % 


Eiſenbahnlinien die Leitung des Baues und demnächſt auf Kapitalien bis zu 50 000 Mk. und 15,5 % auf 
auch des Betriebes derſelben und zwar: 1) der Bahn größere Kapitalsanlagen. 


von Angerburg nach Goldap der Königlichen Eiſen⸗ h k N J 
bahn⸗Direktion zu Rönigsberg E 2 der Bahnen 11 2 pen gh 80 0 90 0 0 11 lie 
a) von Jablonowo nach Rieſenburg mit Abzweigung art nei 717 Ro über 318 179 50 Int 1150 
nach Marienwerder, b) von Rheda nach Putzig der eee een e e be Adee 
Königlichen Eiſenbahn“ Direktion zu Danzig, 3) der getragen. „Die Zahl der Konten über bevormundete 
Bahnen: a) von Ströbel nach Schweidnit, b) von oder in g ft 11120 Perſonen iſt im letzten 
Bolkenhain nach Merzdorf der Königlichen Eiſenbahn⸗ Ablegen 50 ‚auf ließ a Empfangsberech⸗ 
Direktion zu Breslau, 4) der Bahn von Oberrottenbachſ.; t ae en ſic 15 Ac ld 8 
nach Katzhütte mit Abzweigung nach Königſee der 5 0 bet ile in d 1 Alan a 9 e 115 
Königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion zu Erfurt, 5) der) gs alle 15 nn Bi a rief AN ie 
Bahnen: a) von Gandersheim über Bodenburg einer: . e e ee e een e 
ſeits nach Elze andererſeits nach Düngen, b) von Sutjärift eu) OR LLC ice e 
e 55 a der Königlichen Eiſenbahn⸗ ee ee Pl ahhh el, be⸗ 
irektion zu Hannover, 6) der Bahn von Brilon nach f ; 90 ; 
Geſeke der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Münſter on 928 N tee 155 
„ W., 7) der Bahn von Trompet nach Cleve der 120 bri 10 Si ‚Aa € 175 18 SR & 
Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Cöln übertragen 7 1 Af ita u 9 9 1 Meng. 590 e 
wird. Zugleich beſtimme Ich, daß das Recht zur Ent⸗ EN . 
eignung und dauernden Beſchrankung derjenigen Grund⸗ Das Staatsſchuldbuch iſt allen denjenigen Beſitzern 
ſtücke, welche zur Bauausführung nach den von Ihnen Preußiſcher Konſols zu empfehlen, für welche dieſe 
eſtzuſtellenden Planen nothwendig find, für die unter Papiere eine dauernde Anlage bilden, und welche 
1 bis 3 und 5 bis 7 bezeichneten Eiſenbahnlinien — Kapital und Zinſen gegen den Schaden unbedingt 
bezüglich der unter da aufgeführten Linie von Ganders⸗ ſichern wollen, der ihnen, fo lange ihr Recht von dem 
heim über Vodendurg einerſeits nach Elze andererſeits jeweiligen Beſitze der Schuldverſchreibungen und Zins⸗ 
nach Düngen für die im diesſeitigen Staatsgebiete ſcheine abhängig iſt, durch Diebſtahl, Verbrennen oder 
belegenen Theile derſelben — nach den geſetzlichen ſonſtiges Abhandenkommen dieſer Effekten nicht ſelten 
Beſtimmungen Anwendung finden ſoll. Dieſer Erlaß entſteht. 


iſt in der Geſetzſammlung zu veröffentlichen. Laufende Verwaltungskoſten werden von den 
Berlin, den 17. April 1895. Konteninhabern nicht erhoben. Für jede Einſchrift 

gez. Wilhelm R. iſt ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig für jede 

gegengez. Thielen. angefangenen 1000 Mark des Kapitalbetrages, über 

N An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. welchen verfügt wird, (mindeſtens 1 Mark) zu zahlen. 
20 Bekanntmachung. Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nach⸗ 


3 Das Preußiſche Staatsſchuldbuch ift auch in demlrichten über das Preüßiſche Staatsſchuldbuch“, welche 
ſoeben abgelaufenen Geſchäftsjahre ſeitens der Beſitzer über Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs Genaueres 
von Schuldverſchreibungen der konſolidirten Staats- ergeben, können durch jede Buchhandlung oder direkt 
anleihen lebhaft in Anſpruch genommen worden. von dem Verleger J. Guttentag⸗Berlin für den Preis 


Ausgegeben in Marienwerder am 2. Mai 1895, 
— 


von 40 Pf. oder durch die Poſt frei 45 Pf. bezogen 
werden. 
Berlin, den 10. April 1895. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 


Bekauntmachung, 


wegen Ausreichung der Zinsſcheine Reihe 11 
zu den Schuldverſchreibungen der Preußiſchen 
konſolidirten 3¼ / igen Staatsanleihe von 1885. 


3) 


Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der Preußiſchen konſolidirten 
3½ prozentigen Staatsanleihe von 1885 über die Zinſen 
für die Zeit vom 1. April 1895 bis 3J. März 1905 
nebſt den Anweiſungen zur Abhebung der folgenden 
Reihe werden vom 1. März 1895 ab von der Kon 
trolle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranienſtraße 92/94 
unten links, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Aus⸗ 
nahme der Sonne und Feſttage und der letzten drei 
Geſchäftstage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗ 
Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die Kreis: 
kaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme bei 
der Kontrolle ſelbſt wünſcht, hat derſelben perſönlich 
oder durch einen Beauftragten die zur Abhebung der 
neuen Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen mit 
einem Verzeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formu⸗ 
lare ebenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen 
Poſtamte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genügt 
dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangs⸗ 
beſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß einfach, wünſcht 
er eine ausdrückliche Beſcheinigung, ſo iſt es doppelt 
vorzulegen. In letzteren Falle erhalten die Einreicher 


das eine Exemplar, mit einer Empfangsbeſcheinigung ) 


verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder Empfangs⸗ 
beſcheinigung iſt bei der Ausreichung der neuen Zins⸗ 
ſcheine zurückzugeben. 


St Schriftwechſel kann die Kontrolle der 
Staatspapiere ſich mit den Inhabern der 
Zinsſcheinanweiſungen nicht einlaſſen. 


Wer die Zinsſcheine durch eine der eben ge⸗ 


nannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben 
die Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe ein⸗ 
zureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zurückgegeben 
und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder ab- 
zuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen find bei 
den gedachten Provinzialkaſſen und den von den König⸗ 
lichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnen⸗ 
den ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 


Der Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur dann, 
wenn die Zinsſcheinanweiſungen abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die Schuldverſchreibungen 
an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der 
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genannten Provinzialkaſſen mittels beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 13. Februar 1895. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 

v. Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden ze. 
Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf die dieſſeitige Amtsblatts⸗ 
Bekanntmachung vom 13. Dezember 1887 bringe ich 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß zufolge An⸗ 
trags des Kreiſes Strasburg die neu erbaute Kreis⸗ 
Chauſſee von Strasburg über Szezuka nach Szymkowo 
als ſolche Kunſtſtraße von mir anerkannt worden iſt, 
auf welche die Beſtimmungen des Geſetzes vom 20. Juni 
1887 Anwendung zu finden haben. 

Danzig, den 1. April 1895. 

Dec Ober⸗Präſident. 
5) Der Amtswohnſitz der Kreisthierarztes bes Kreiſes 
Brieſen wird hiermit vom 15. Juni d. J. ab wider⸗ 
ruflich von Gollub nach Brieſen verlegt. 

Marienwerder, den 22. April 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
6) Der Beſitzer Auguſt Scheidler in Gr. Neuguth 
iſt zum ſtellvertretenden Deichhauptmann der Culmer 
Stadtniederung wiedergewählt und von mir beſtätigt 
worden. 

Marienwerder, den 25. April 1895. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
7) Dem Fräulein Anna. Prior in Schwenten it 
die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirk als Haus⸗ 
lehrerin und Erzieherin zu fungiren. 
Marienwerder, den 25. April 1895. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
Bekanntmachung. 
Das im Kreiſe Inowrazlaw belegene, von der 
Station Güldenhof der Poſen⸗Bromberger Eiſenbahn 
etwa 3 km entfernte Domänen⸗Vorwerk Niſchwitz nebſt 
dem zu ihm gehörigen Neben-Vorwerk Weilchhof foll 
von Johanni 1896 ab anderweitig auf 18 Jahre im 
Wege des Meiſtgebots verpachtet werden. 
Hierzu iſt Termin auf 
Donunerſtag, den 30. Mai d. Js., 
Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungszimmer des hieſigen Regierungsgebäudes 
vor dem Domänen⸗Departementsrath Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Maetzke anberaumt. 

Pachtbewerber werden mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Domäne einſchließlich des Vorwerks 
einen Flächeninhalt von 818,389 ha beſitzt, wovon 
24,14 ha unnutzbar find. 

Das bisherige jährliche Pachtgeld hat 18000 Mk. 
betragen. Außerdem waren an Gebaudezinſen jährlich 
1229,63 Mk. zu zahlen, ſo daß die jährliche Geſammt⸗ 
pacht 19229,63 Mk. betragen hat. 

Der Grundſteuer-Reinertrag der Domäne beträgt 
15298,17 Mt. 
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Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis 
landwirthſchaftlicher Befähigung ſowie eines verfüg⸗ 
baren Vermögens von 120000 Mark erforderlich. 

Die Bietungs⸗ und Pachtbedingungen können 
auf unſerer Domänen⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 
Auf Wunſch werden ſie auch gegen Entnahme der 
Schreibgebühren durch Poſtnachnahme von uns mit⸗ 
getheilt werden. 

Die Beſichtigung der Pachtſtücke iſt auf vor⸗ 
gängige Meldung bei dem jetzigen Pächter Herrn Amts⸗ 
rath Seer Niſchwitz oder bei dem Mitpächter Herrn 
Hauptmann Seer ebenda geſtattet. 

Bromberg, den 11. April 1895. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 
Meyer. 
Bekauntmachung. 
Das im Kreiſe Wongrowitz belegene, von der 
Kreisſtadt und der gleichnamigen Station der Eifen: 
bahn Rogaſen⸗Inowrazlaw etwa 6 km entfernte Do; 
mänen-Vorwerk Neuhauſen ſoll von Johannis 1896 
ab anderweitig auf 18 Jahre im Wege des Meiſt⸗ 
gebots verpachtet werden. 

Hierzu iſt Termin auf 

Mittwoch, den 29. Mai d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
im Sitzungszimmer des hieſigen Regierungsgegäudes 
vor dem Domänen ⸗Departementsrath Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Maetzke anberaumt. 

Pachtbewerber werden mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß die Domäne einen Flächeninhalt von 
455,2670 ha beſitzt, wovon 18,07 ha unnutzbar find. 

Das bisherige jährliche Pachtgeld hat 6000 Mk. 
betragen. Außerdem hatte Pächter jährlich zu zahlen: 
1) An Meliorationszinſen für Drainirung einer Flache 
von 142,57 ha 1698,66 Mk., 2) für Wieſen⸗Melio⸗ 
rationen 131,50 Mk., 3) an Gebäudezinſen 872,21 Mk, 
4) für die Torfnutzung 20,00 Mk., ſodaß ſich die jähr⸗ 
liche Geſammtpacht auf 8722,37 Mk. ſtellt. 

Der Grundſteuerreinertrag der Domäne beträgt 
3179,13 Mk. 

Zur Uebernahme der Pacht iſt der Nachweis 
landwirthſchaftlicher Befähigung ſowie eines verfüg⸗ 
baren Vermögens von 75000 Mk. erforderlich. 

Die Vietungs⸗ und Pachtbedingungen können auf 
Unſerer Domänen ⸗Regiſtratur eingeſehen werden. Auf 
Wunſch werden ſie auch gegen Entnahme der Schreib⸗ 
gebühren durch Poſtnachnahme von uns mitgetheilt 
werden. 

Die Beſichtigung der Pachtſtücke iſt auf vor⸗ 
gängige Meldung bei dem jetzigen Pächter Herrn Ober⸗ 
Amann Roſenfeld zu Neuhauſen geſtattet. 

Bromberg, den 11. April 1895. 

Königliche Regierung. 

directe Steuern, Domänen und Forſten. 
Meyer. 

Bekanntmachung. 

Die auf der Geflügel⸗ und Kaninchen⸗Ausſtel⸗ 
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Abtheilung für 
10) 


lung in Coblenz (21. bis 23. April d. J.) ausgeſtelllen, 
unverkauft bleibellden Thiere und Gegenſtände werden 
au die Verſandtſtation und den Ausſteller frachtfrei 
zurückbefördert. 

Zu dieſem Zwecke iſt der Original⸗Frachtbrief für 
den Hinweg und eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗ 
Komitees vorzulegen, daß die Thiere und Gegenſtände 
ausgeſtellt geweſen und unverkauft geblieben ſind. 

Die Rückbeförderung hat binnen 4 Wochen nach 
Schluß der Ausſtellung zu erfolgen. 

In den Original ⸗Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Beförderungsſcheinen für die Hinfendung iſt ausdrück⸗ 
lich zu vermerken, daß die mit demſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut beſtehen. 

Bromberg, den 19. April 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction. 
11) Soeben erſchien das Oſtdeutſche Eiſenbahn⸗Kurs⸗ 
buch vom 1. Mai 1895 enthaltend die Sommer⸗Fahr⸗ 
pläne der Eiſenhahnſtrecken öſtlich der Linie Stralſund⸗ 
Berlin⸗Dresden, ſowie Auszüge der Fahrpläne der 
anſchließenden Bahnen von Mittel⸗Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Rußland, auch Poſt⸗ und Dampf⸗ 
ſchiffsverbindungen, Angaben über Fahrſcheinhefte u. ſ. w. 

Das Kursbuch iſt auf allen Stationen des vor⸗ 
bezeichneten Bezirks von den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen, 
von den Bahnhofsbuchhändlern ſowie im Buchhandel 
zum Preiſe von 50 Pfg. zu beziehen. 

Bromberg, den 25. April 1895. 

Königliche Eiſenbahn Direction. 
12) Am 1. Mai d. J. triit ein neuer Tarif für 
die Ausgabe von Sommerkarten in Kraft. Nach dem⸗ 
ſelben werden bis auf Weiteres alljährlich vom 1. Mai 
bis 30. September Rückfahrkarten mit 45 tägiger 
Gültigkeitsdauer wie folgt verkauft: 

Nach Colberg von Bromberg, Konitz, Landsberg 
a. W., Nakel, Schneidemühl, Stargard i. Pur, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt. 

Nach Elbing (für Kahlberg) von Berlin Char⸗ 
lottenburg, Zoologiſcher Garten., Friedrichſtraße, 
Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg und 
Inowrazlaw. 

Nach Neuhäuſer von Charlottenburg, Berlin, 
Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexanderplatz, 
Schleſiſcher Bahnhof und Tilſit. 

Nach Rügenwalde von Bromberg und Stargard 
ED: 

Nach Stolpmünde von Bromberg, Schneidemühl 
und Stargard i. Pm. 

Nach Zoppot von Stargard 1. Pm. über Cöslin. 

Nach Zoppot oder Neufahrwaſſer von Allenſtein, 
Charlottenburg, Berlin Zoologiſcher Garten, Friedrich⸗ 
ſtraße, Alexanderplatz, Schleſiſcher Bahnhof, Bromberg, 
Cüſtrin, Cüſtrin Vorſtadt, Graudenz, Inſterburg, Königs⸗ 
berg 1. Pr. Oſtbhf., Konitz, Landsberg a. W., Nakel, 
Schneidemühl, Thorn Hauptbahnhof, Thorn Stadt, 
Tilſit und Wehlau. 

Nach Cranz von Alleuſtein, Charlottenburg, 
Berlin Zoologiſcher Garten, Friedrichſtraße, Alexander⸗ 
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platz, Schleſiſcher Bahnhof Bromberg, Goldap, Grau⸗ 
denz, Konitz, Marggrabowa, Marienwerder, Ortelsburg, 
Oſterode i. Oſtpr. und Tilſit. 

Nach Landeck Bad von Bromberg, Thorn Haupt⸗ 
bahnhof und Thorn Stadt. 

Nach Langenau Bad von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt. 

Nach Glatz von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof 
und Thorn Stadt. 

Nach Rückers⸗Reinerz von Bromberg, Thorn 
Hauptbahnhof und Thorn Stadt. 

Nach Altwaſſer, Salzbrunn, Fellhammer, Wüſte⸗ 
giersdorf, Charlottenbrunn und Halbſtadt (für Bad 
Cudowa) von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und 
Thorn Stadt. 

Nach Friedeberg a. Q., Reibnitz, Hirſchberg, 
Jannowitz, Liebau, Petersdorf Schmiedeberg und Warm⸗ 
brunn von Bromberg, Thorn Hauptbahnhof und Thorn 
Stadt. 

Der Tarif kann durch Vermittelung der Fahr⸗ 
karten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 15 Pf. käuflich 
bezogen werden. 

Bromberg, den 22. April 1895. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direction, 
zugleich Namens der übrigen betheiligten Königlichen 
Eiſenbahn⸗Direktionen. 


Bekanntmachung. 
Nach den Beſtimmungen der 88 39, 41 und 47 
des Geſetzes vom 2. März 1850 über die Errichtung 
von Rentenbanken wird die achtundachtzigſte Auslooſung 
der 4% igen Rentenbriefe ſowie die vierte Auslooſung 
der 3½% igen Rentenbriefe Littr. L., M., N., O. im 
Beiſein von Abgeordneten der Provinzial⸗Vertretung 
für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen und eines 


Notars 
Mittwoch, den 15. Mai d. JIs., 
Vormittags 10% Uhr 

in unſerem Geſchäftzimmer hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5 öffentlich ſtattfinden, was hiermit 
zur Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den 17. April 1895. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die 

Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bekauntmachung. 
Bei der nach den Beſtimmungen der 8$ 39, 41 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach 
unſerer Bekanntmachung vom 19. v. Bits. heute ſtatt⸗ 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf Grund 
des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen 3¼ %; 
igen Rentenbriefe Littr. F. G. H. J. der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen ſind nachſtehende Nummern 
gezogen worden: 
Littr. F. zu 3000 Mk. Nr. 640, 757, 986. 
Littr. J. zu 75 Mk. Nr. 155, 234. 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quittung 


13) 


14) 


und Einlieferung der ausgelooſten Nentenbriefe in 


coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen Zins⸗ 


ſcheinen Reihe I Nr. 8—16 und Anweiſungen den 
Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Tragheimer 
Pulverſtraße Nr. 5 bezw. bei der Rentenbank⸗Kaſſe 
für die Provinz Brandenburg zu Berlin vom 1. Juli 
1895 ab an den Wochentagen von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags in Empfang zu nehmen. 

Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 
Rentenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
an die genannten Rentenbank-Kaſſen portofrei einzu: 
ſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die Ueber⸗ 
mittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege und, 
ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht über⸗ 
ſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Koſten des Empfängers erfolge. 

Einem ſolchen Antrage iſt eine Quittung nach 
folgendem Muſter: 

... . . Mk. buchſtäblich Mark für 


d. . . ausgelooſten .. % Rentenbrief .. der 
Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen Littr . Nr. 
von der Königlichen Rentenbank Kaſſe zu 


empfangen zu haben, beſcheinigt. 
beizufügen. (Ort, Datum, Unterſchrift.) 

Vom 1. Juli 1895 ab hört die Verzinſung der 
ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der Werth 
der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine bei der 
Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 

Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
10 Jahren ein. 

Königsberg, den 14. Februar 1895. 

Königliche Direction der Rentenbank für die Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion 
in Bromberg ſoll im Wege des durch das Geſetz vont 
11. Juni 1874 (G.⸗S. S. 221) vorgeſchriebenen Ver⸗ 
fahrens die Entſchädigung 

1. für eine zur Erweiterung der Verladeanlage auf 
Bahnhof Dt. Krone in Anſpruch genommene 
Fläche von dem dem Ackerbürger Anton und 
Eliſabeth geborene Krüger⸗Steinke ſchen Eheleuten 
zu Dt. Krone gehörigen Grundſtücke Band XXVI 
Bl. 1077, 

. für eine zur Anlage einer Kreuzungsſtation von 
der Eiſenbahn Schneidemühl⸗Callies in Anſpruch 
genommene Fläche von dem dem Beſitzer Wolff 
zu Haſenberg gehörigen Grundſtücke Band I 
Blatt 12 feſtgeſtellt werden. 

Zu dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf 

Montag, den 6. Mai d. Is., 
und zwar für das Grundſtück zu 1 auf Vormittags 
9 Uhr Bahnhof Dt. Krone, für das Grundſtück zu 2 
auf Nachmittags 1 Uhr Bahnhof Wittenberg anberaumt. 

Alle neben den Eigenthümern und dem Unternehmer 
Betheiligten werden zu dieſem Termine behufs Wahr⸗ 
nehmung etwaiger Rechte unter der Verwarnung geladen, 
daß bei ihrem Ausbleiben die Entſchädigung ohne ihr 


15) 
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Zuthun feftgeftellt und wegen Auszahlung oder Hinter: 
legung das Erforderliche verfügt werden wird. 
Marienwerder, den 29. April 1895. 
Der Enteignungs⸗Kommiſſar. | 
Auffarth, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Bekauntmachung. 
Nachſtehender rechtskräftiger Kreisausſchußbeſchluß: 
„In Gemäßheit des § 2 Abſ. 4 der Landge⸗ 
meindeordnung vom 3. Juli 1891 hat der Kreisaus⸗ 
ſchuß des Kreiſes Thorn in ſeiner Sitzung vom 9. März 
1895 beſchloſſen, daß die vom Gutsbeſitzer Weinſchenk 
in Roſenberg an die Stadt verkaufte Waldparzelle in 
einer Größe von im Ganzen 180,2548 ha, welche im 
Grundbuche bezeichnet ſind: | 
Gemarkung 'Roſenberg, Kartenblatt 2, Nr. 1, 
3a, 4, 6, 7/ ſowie Blatt 3, Nr. 1, 2, 3, 4, 5 
und ferner Blatt 2 Nr. 2, 5, Blatt 3 Nr. 6, 
7, 8 und 9 
vom Gutsbezirk Roſenberg abgetrennt und mit dem 
Gutsbezirk Rothwaſſer vereinigt werde.“ 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes Thorn. 
gez. Krahmer. 
wird in Gemäßheit des $ 2 Nr. 8 der Landgemeinde⸗ 
ordnung vom 3. Juli 1891 hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Thorn, den 11. April 1895. 
Der Landrath. 
Krahmer. 


Ausweiſung von Ausländern aus dem 
Reichsgebiet. 

Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs: 

Leon Cherachoff, Lederzuſchneider, geboren 
am 15. Januar 1875 zu Slonim, Gouvernement 
Grodno, Rußland, wegen Bettelns, vom Groß⸗ 
herzoglich heſſiſchen Kreisamt Darmſtadt, vom 
20. März d. J. | 

Franz Feſtner, Tagelöhner, geb. am 15. Januar 
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von der Königlich bayeriſchen Polizei⸗Direktion 
München, vom 20. März d. J. 

Joſef Pavelka, Tagelöhner, geb. am 7. März 
1875 zu Votonzat, Bezirk Deutſchbrod, Böhmen, 
ortsangehörig zu Senozat, ebendaſelbſt, wegen 
Bettelns, vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt 
Kempten, vom 27. Februar d. J. 

7. Joſef Purkert, Fleiſchergeſelle, geb. am 17. April 
1846 zu Hohenelbe, Böhmen, ortsangehörig eben⸗ 
daſelbſt, wegen Landſtreichens, Bettelns, Gebrauchs 
gefälſchter Legitimationspapiere u. falſchen Namens, 
von der Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft 
Leipzig, vom 6. Februar d. J. 

8. Franz Joſef Riedl, Porzellanmaler, geboren 

am 13. Mai 1857 zu Neudorf, Bezirk Karlsbad, 

Böhmen, ortsangehörig ebendaſelbſt, wegen Land⸗ 

ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußi- 

ſchen Regierungspräſidenten zu Merſeburg, vom 

28. März d. J. 

VPerſonal⸗Chronik. 
Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
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Allergnädigſt geruht, dem Mitgliede des Medizinal⸗ 


Kollegiums der Provinz Weſtpreußen, Medizinal⸗Rath 


Dr. Starck in Danzig, den Charakter als Geheimer 


Medizinal⸗Rath zu verleihen. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Direktor der Provinzial⸗ 
Irrenanſtalt Dr. med. Grunau in Schwetz den 
Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 

Der kommiſſariſche Gewerbe⸗Inſpektor Böhmer 
iſt zum Königlichen Gewerbe⸗Inſpektor hierſelbſt ernannt 
worden. 

Der kommiſſariſche Gewerbe⸗Inſpektor Rübens 
zu Konitz iſt zum Königlichen Gewerbe ⸗Inſpektor er⸗ 
nannt worden. 

Der ſeitherige Predigtamts⸗Kandidat Carl Jacob 
Steffen iſt zum Pfarrer an den evangeliſchen Kirchen 
zu Hammerſtein und Wehnershof, in der Diözeje 
Schlochau, von dem Patronate berufen und von dem 


1855 zu Neudorf, Bezirk Tachau, Böhmen, orts⸗ Königlichen Konſiſtorium beſtätigt worden. 


angehörig ebendaſelbſt, wegen Landſtreichens und 


Dem ſeitherigen Hülfsprediger Paul Müller 


Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ zu Schaffarnia iſt die erledigte Pfarrſtelle in der 


mannſchaft Zwickau, vom 25. Januar d. J. 


27. Juli 1851 zu Karlsſtadt, Böhmen, wegen 


evangeliſchen 
Nikolaus Frankowitz, Maurer, geboren am Strasburg Wpr., verliehen worden. 


Kirchengemeinde Schaffarnia, Diözefe 


Der bisherige Königliche Gruben-Markſcheider 


Bettelns, vom Großherzoglich heſſiſchen Kreisamt Ernſt Jahr zu Zabrze O., S. iſt vom 1. Mai d. Js. 


Darmſtadt, vom 20. März d. J 
3. Juli 1842 zu Wien, ortsangehörig zu Iglau, 


: ab zum Oberbergamtsmarkſcheider in Breslau ernannt 
Franz Hentſchel, Schloſſergeſelle, geboren am worden. 


Im Kreiſe Dt. Krone iſt der Gutsbefiger 


Mähren, wegen Bettelns, vom Großherzoglich Günther zu Emilienthal nach abgelaufener Amts⸗ 
mecklenburgiſchen Miniſterium des Innern zuf dauer wieder zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk 


Schwerin, vom 20. März d. J. 

Bela Köröſy, Kellner und Kommis, geboren 
am 25. März 1877 zu Szeged, Ungarn, ungari⸗ 
ſcher Staatsangehöriger, wegen Landſtreichens, 


Marzdorf ernannt. 


Die Wahl des Molkerei⸗Direktors George Claus 


zum unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Stuhm iſt 
beſtätigt worden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 18.) 


Hebigirt im Bureau der Könialichen Regierung. 


Druck von R. Kanter Gofbugbruderel, 


Extra⸗Beilage zum Amtsblatt. 


Bekanntmachung, 


betreffend 


Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe. 
Vom 5. Februar 1895. 


Auf Grund des F. 105d des Geſetzes, betreffend die Abänderung der Gewerbeordnung, vom 
1. Juni 1891 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 261) hat der Bundesrath nachſtehende 
Beſtimmungen, betreffend Ausnahmen von dem Verbote der Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe, 
beſchloſſen: 
1 

Die Beſchäftigung von Arbeitern an Sonn⸗ und Feſttagen wird — unbeſchadet der Beſtim⸗ 
mungen des 8. 1050 der Gewerbeordnung — für die in der nachfolgenden Tabelle bezeichneten Gewerbe 
und Arbeiten unter den daſelbſt angegebenen Bedingungen geſtattet. 

Arbeitern, welche mit den zur Vornahme dieſer Arbeiten erforderlichen Hülfsverrichtungen 
keſchäftigt werden (Betrieb der Kraftmaſchinen, Beleuchtungsanlagen u. ſ. w.), ſind mindeſtens Ruhe⸗ 
zeiten gemäß §. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß $. 1056 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 

II. 

Die in Spalte 3 der nachfolgenden Tabelle für einzelne oder für zwei aufeinander folgende 
Sonn- und Feſttage vorgeſchriebenen Ruhezeiten der Arbeiter müſſen ohne Unterbrechung und ganz oder 
zum größeren Theil innerhalb der Zeit von 6 Uhr Abends des vorhergehenden Werktages bis 6 Uhr 
Morgens des nachfolgenden Werktages gewährt werden. 


III. 

In Betrieben, in welchen auf Grund der vorſtehenden Beſtimmungen Arbeiter an Sonn- oder 
Jeſttagen beſchäftigt werden, hat der Arbeitgeber innerhalb der Betriebsſtätte an geeigneter, den Arbeitern 
zugänglicher Stelle eine Tafel auszuhängen, welche in deutlicher Schrift den Inhalt der Beſtimmungen 
zu Jund II und aus der nachfolgenden Tabelle die auf feinen Betrieb bezüglichen Vorſchriften enthält. 

IV. 
Vorſtehende Beſtimmungen treten mit dem 1. April 1895 in Kraft. 


Berlin, den 5. Februar 1895. 


Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 


von Boetticher. 


Gattung Bezeichnung Bedingungen, 


8 der nach §. 105d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
1. 2. x a, 


A. Bergbau, Hütten: und Salinenweſen. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


1. Bergwerke Bei der Erdölgewinnung aus Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
und Bohrlöchern der Betrieb der mindeſtens zu dauern: 

Gruben. Pumpwerke ſowie hierbei und entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
bei Springölquellen das Auf⸗ oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ſammeln des Oeles und der oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Transport desſelben zu den Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
Sammelbehältern. den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 


f 


2. Erzröſtwerke 
und mit 
Hüttenwerken 
verbundene 
Röſtofen⸗ 
betriebe 
a) ohne Säure⸗ Der Betrieb der jährlich nicht Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 

gewinnung. länger als 6 Monate benutzten mindeſtens zu dauern: 

Röſtöfen. entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 

Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
f 36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
| Arbeit nicht verwendet werden. Die denjelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


— — 


Gattung ö Bezeichnung Bedingungen, 
- der nach §. 105d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
— 
1. 2 3. 


d) mit Säure⸗ 
gewinnung. 


— ench 


ı 
| 
ö 
! 
1 


Lagerraum. 


Der Betrieb der übrigen Nöfl- | 
öfen mit Ausſchluß der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Von dieſer Ausnahme 
darf an denjenigen Sonn⸗ und 
Feſttagen kein Gebrauch gemacht 
werden, an welchen nach 6 Uhr 
des vorhergehenden Abends zur 
Beſchickung gelangtes Röſtgut 
auf Grund des §. 105 der 
Gewerbeordnung über 6 Uhr 
Morgens hinaus bearbeitetwird. 

Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingjifeft keine An⸗ 
wendung. 


Der Betrieb der Roſtoöfen, 
der Kondenſations⸗ und Konzen⸗ 
trationseinrichtungen ſowie der 
Transport der Säure zu dem 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: j 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht langer als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


3. Verkokungs⸗ 


und Stein⸗ 
kohlen⸗ 

deſtillations⸗ 
anſtalten. 


! 


| 


Der Betrieb der Koksöfen 


von höchſtens dreißigſtündiger 
Brenndauer und ſolcher Oefen, 
deren Gaſe im Bergwerks- oder 
Hochofenbetriebe Verwendung 
finden oder zur Gewinnung von 
Nebenprodukten dienen, ſowie der 
hierzu erforderlichen Apparate. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
1* 


Bezeichnung 
der nach §. 105d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Gattung 
der Betriebe. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


1. 2. 


3. 


Der Betrieb der übrigen 
Oefen während des Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes, ſowie 
an zwei aufeinander folgenden 
Sonn⸗ und Feſttagen mit Aus⸗ 
ſchluß der Zeit von 6 Uhr 
Morgens bis 6 Uhr Abends. 


Der Betrieb der Kohlen⸗ 
wäſchen mit Ausſchluß der Zeit 
von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends, ſofern während der 
übrigen Zeit der Betrieb der 
Koksofen zugelaſſen iſt. 


Das Entladen und Verſchieben 
von Eiſenbahnwagen bis zu 
5 Stunden. 


muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder 36 Stunden 

oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
ſowie für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ 
und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch die 
Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhe⸗ 
zeiten gemäß §. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung 
der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß F. 1050 
Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


4. Salinen. Der Betrieb der Pump⸗ und 
Gradirwerke ſowie der Siederei, 
der letzteren jedoch nicht während 
des Weihnachts-, Oſter⸗ und 


Pfingſtfeſtes. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonnta ze 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Bezeichnung 


Gattun 8 
. b der nach §. 105d zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


| 3 


2 | 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


5. Metallhütten⸗ 
werke, | 
ausſchließlich der 
unter Ziffer 6 und 7 
fallenden Anlagen 
(Gewinnung von Für die Gewinnung von 
Gold, Silber, Blei, Metallſalzen, von Metalloryden, 
Kupfer, Zink, Nickel, ſowie von Metallen auf naſſem 
Kobalt, Antimon, Wege der Betrieb der Laugerei, 
Wismuth, Arſen, der Ausfällung der Metalle und 
Zinn u. ſ. w.). der Eindampfvorrichtungen. 


lichen Schachtöfen (Hochöfen) 
von mehr als ſechstägiger Brenn⸗ 
dauer. 


Der Betrieb der Flammöfen. 


Der Betrieb der Entſilberung 
des Werkbleies mittelſt Zink, 
einſchließlich der Zinkſchaum⸗ 
deſtillation und der Entzinkung 
des entſilberten Bleies. 


Der Betrieb der Rothglas⸗ 


öfen. 


Der Betrieb 
tionsöfen. 


der Zinkreduk⸗ 


Der Betrieb der kontinuir⸗ 


[Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


— 


Die den Schmelzern bei den Zinkreduktionsöfen 
und ihren Gehülfen zu gewährende Ruhe hat 
ſpäteſtens um 8 Uhr Morgens zu beginnen und 
mindeſtens 20 Stunden zu dauern. 

Die den übrigen Arbeitern zu gewährende Ruhe 
hat mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
| den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Deer Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der im vorigen Abſatz vorge⸗ 
ſchriebenen Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe muß jedoch 
für jeden Arbeiter mindeſtens die Geſammtdaue: 
ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage fallenden 
Arbeitszeit erreichen. 


— ͤ — — — 
| fi B 

Vatt | Bezeichnung Bedingungen, 

55 an der nach 8. 105d zugelaſſenen unter welchen 

der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 


1 | 2. | 8. 


Ablöfungsmannfcaften dürfen je 12 Stunden 

nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 

ö Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 

den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Das Entladen und Ver⸗ Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch die 
ſchieben von Eiſenbahnwagen Polizeibehörde Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhe⸗ 
bis zu 5 Stunden. zeiten gemäß §. 1056 Abſatz 3 oder, mit Genehmi⸗ 
gung der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß 
| $. 105c Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 
| 


6. Eiſen⸗Hoch⸗ Die Arbeiten der Keſſelwärter Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


ofenwerke. und Stocher (Heizer, Schürer), mindeſtens zu dauern: 

der Maſchiniſten, Schmelzer, entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

Gicht⸗ und Apparatarbeiter, die oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

Boche der Rohſtoffe zu den oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
ochoͤfen, die Verarbeitung der Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 

Schlacken, die Verladung und den dauern, für jeden vierten Sonntag 

Abfuhr der Produkte von den 36 Stunden. 

Hochöfen. Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 


ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Das Entladen und Ver⸗ Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch die 
ſchieben von Eiſenbahnwagen Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens 
bis zu 5 Stunden. Ruhezeiten gemäß §. 1050 Abſatz 3 oder, mit Ge⸗ 
nehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß 
§. 105 Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


7. Beſſemer- und In Werken, in welchen die Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
Thomas⸗ Arbeit an jedem zweiten Sonn⸗ mindeſtens zu dauern: 
ſtahlwerke, tage mindeſtens 36 Stunden für jeden Sonntag abwechſelnd 24 und 48 Stunden. 
Martin- und ruht, der Betrieb an den übrigen 
Tiegelguß— Sonntagen mit Ausſchluß der 
ſtahlwerke, Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
Puddelwerke 6 Uhr Abends. Dieſe Aus⸗ 
und zugehörige nahme findet auf die in das 


Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 


der nach F. 105d zugelaſſenen 


Beding ungen, 
unter welchen 


Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
N 1. 10 —— . — ——— v— 
Walz⸗ und Weihnachts⸗, Neujahrs⸗, Oſter⸗ | 
Hammerwerke, und Pfingſtfeſt fallenden Sonn⸗ 
ſowie Hochoſen⸗ tage keine Anwendung. | 
gießereien. 


1. Glashütten. 


ſchieben von Eiſenbahnwagen 
bis zu 5 Stunden. 


B. Induſtrie der 


Der Betrieb der Schmelz⸗ 


öfen behufs Herſtellung der 
Glasmaſſe. 


Bei der Herſtellung 
Tafelglas, einſchließlich des ge⸗ 
blaſenen Spiegelglaſes, die Ver⸗ 
arbeitung der Glasmaſſe. Dieſe 
Ausnahme findet auf den erſten 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
tag keine Anwendung. 


Bei der Herſtellung von Hohl⸗ 
und Preßglas aus Wannenöfen 
mit dreiſchichtigem Betriebe die 
Verarbeitung der Glasmaſſe, 
jedoch mit einer 12 ſtündigen 
Unterbrechung. Dieſe Ausnahme 
findet auf den erſten Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſttag keine An⸗ 
wendung. 


Bei der Herſtellung von Hohl⸗ 
und Preßglas aus Hafendfen 
an dreien von vier aufeinander 
folgenden Sonntagen ſowie an 
den nicht auf einen Sonntag 
fallenden Feſttagen die Ver⸗ 
arbeitung der Glasmaſſe bis 
12 Uhr Mittags. Dieſe Aus⸗ 
nahme findet auf den erſten 
Weihnachts-, Diter- und Pfingſt⸗ 
tag keine Anwendung. 


Das Entladen und Ver⸗ 


Don 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch die 
Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens 
Ruhezeiten gemäß §. 1056 Abſatz 3 oder, mit Ge⸗ 
nehmigung der unteren Verwaltungsbehörde, gemäß 
8.105% Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Steine und Erden. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der 
unteren Verwaltungsbehörde, gemäß §. 105 Ab⸗ 
ſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Vor oder nach den ganz oder theilweiſe in den 
Sonn⸗ oder Feſttag fallenden Arbeitsſchichten iſt 
den Arbeitern eine mindeſtens 24 ſtündige Ruhezeit 
zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 28 Stunden, 
für die übrigen Sonn⸗ und Feſttage 28 Stunden. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für einen von vier aufeinander folgenden Sonn⸗ 
tagen 36 Stunden, 
für die übrigen Sonntage ſowie für die nicht 
auf einen Sonntag fallenden Feſttage 
18 Stunden. 


0 
} 
Gattu | Bezeichnung 
e der nach §. 105d füge enen 
| 
| 


der Betriebe. Arbeiten. 
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Bei der Herſtellung von Guß⸗ 
glas (Roh⸗ und Spiegelglas) 
an dreien von vier aufeinander 
folgenden Sonntagen ſowie an 
den nicht auf einen Sonntag 
fallenden Feſttagen die Ver⸗ 
arbeitung der Glasmaſſe wäh⸗ 
rend höchſtens 9 Stunden. Dieſe 
Ausnahme findet auf den erſten 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
tag keine Anwendung. 


2. Kalk⸗ und 
Gips⸗ 
brennereien. 


Bei Schachtöfen ohne beſon⸗ 
dere Feuerung das Beſchicken 
der Oefen bis 9 Uhr Vormittags. 

Bei Schachtöfen mit Roſt⸗ 
feuerung das Beſchicken der 


Oefen und das Ziehen des 


Arbeitserzeugniſſes bis 9 Uhr 
Vormittags. 


Bei Ring⸗ und Kammeröfen 
an mehreren aufeinander folgen⸗ 
den Sonn⸗ und Feſttagen mit 
Ausſchluß des erſten dieſer Tage 
das Herausnehmen der Arbeits⸗ 

erzeugniſſe und das Einſetzen 
der Rohſtoffe bis 9 Uhr Vor⸗ 
mittags. 

| Bei Etagenöfen der Betrieb 
mit Ausſchluß der Zeit von 
6 uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. 


3. Herſtellung 
von 
Cement. 


von Rohſtoffen. 

An mehreren aufeinander 
folgenden Sonn⸗ und Feſttagen 
mit Ausſchluß des erſten dieſer 
Tage 00 Herausnehmen der 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe bat 
mindeſtens zu dauern: 
für einen von vier aufeinander folgenden Sonn⸗ 
tagen 36 Stunden. 


Bei Ringöfen das Nachfüllen 


Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörde, gemäß §. 105% Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt ſowie 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und 
Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 


Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 
der nach §. 105d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


N 


4. Herſtellung 
von 
Porzellan- 
knöpfen. 


1. Emaillir⸗ 
werke. 


— 


von 

Weißblech auf 

elektrolytiſchem 
Wege. 


— 


2. Entzinnung 


2 


Arbeitserzeugniſſe aus den Ring⸗ 
öfen und das Einſetzen der Roh⸗ 
ſtoffe bis 9 Uhr Vormittags. 
Die Heizung der Trockenein⸗ 

richtungen (Darren). 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3 


Verwaltungsbehörde, gemäß §. 1056 Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Der Betrieb der Brennöfen. 
Dieſe Ausnahme findet auf das 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 

feſt keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


C. Metallverarbeitung; Maſchinen, Apparate. 


Der Betrieb der Schmelzöfen 
für Emaillirmaſſe. Dieſe Aus⸗ 
nahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Der Betrieb mit Ausſchluß 


der Zeit von 6 Uhr Morgens 
bis 6 Uhr Abends. Dieſe Aus⸗ 
nahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


3. Herſtellung 
elektriſcher Ma: 
ſchinen und 
Apparate. 


Die Prüfung von Dynamo⸗ 


maſchinen und Apparaten am 
Heritellungs: und am Auf: 
ſtellungsorte. Dieſe Ausnahme 


Die im Betriebe der Schmelzöfen beſchäftigten 
Arbeiter ſind an drei von je vier Sonntagen von 
jeder Arbeit freizulaſſen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn- und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörde, gemäß §. 105 Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 
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Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
5 der nach §. 105d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
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user auf das Weihnachts⸗, 
Neujahrs⸗, Oſter⸗, Himmel⸗ 
ſahrts- und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


D. Chemiſche Induſtrie. 


Der Betrieb der Röſtöfen, 
der Kondenſations⸗- und Konzen⸗ 
trationseinrichtungen ſowie der 
Transport der Säure zu dem 
Lagerraum. 


1. Gewinnung 
von 
Schwefelſäure. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 


fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


2. Gewinnung Der Betrieb der Kälteerzeu⸗ 


von gungsmaſchinen ſowie das Be⸗ 
Schwefelſäure- ſchicken und Entleeren der Ge⸗ 
monohydrat. frierzellen. Dieſe Ausnahmen 


finden auf das Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Abloſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 
der nach §. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 
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3. Gewinnung 
von 
Schwefelſäure⸗ 
anhydrid. 


2. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


Der Betrieb der Röſtöfen, 
der Schwefelverbrennungsöfen, 
der Anhydrid⸗ oder Oxidations⸗ 
öfen und der Apparate zur Dar⸗ 
ſtellung von Sauerſtoff ſowie 
der Transport des verpackten 
Fabrikates zu dem Lagerraum. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


4. Gewinnung 
von 
Sulfat und 
von Salzſäure. 


Der Betrieb der Sulfatöfen und | 


der zugehörigen Salzſäure⸗Kon⸗ 
denſationseinrichtungen. Dieſe 
Ausnahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


öfen für Chlormagneſium, der 
zugehörigen Salzſäure⸗Konden⸗ 
ſations⸗ und Konzentratious⸗ 
einrichtungen ſowie der Chlor⸗ 
abſorptionseinrichtungen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen Hin- 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 


ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
Der Betrieb der Zerſetzungs⸗ 


fallenden Arbeitzeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zu: 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


5. Herſtellung 
von 
kalzinirtem 
Glauberſalz. 


Das Auflöſen des Sulfats 
ſowie die Reinigung und das 
Eindampfen der Löſungen. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt⸗ 
keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Ha: 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen di: 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun: 
den dauern, für jeden vierten Sonnta, 
36 Stunden. 


D* 


Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 
der nach §. 105d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 
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3. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


6. Gewinnung 
von Soda und 
Pottaſche: 

a) nach dem 
Leblanc⸗Verfahren. 


b) nach dem 
Ammoniakſoda⸗ 
verfahren 
ſowie nach dem 
Magneſia⸗ und 
Ammoniak⸗ 
Magneſia⸗ 
verfahren. 


Der Betrieb der Soda⸗ und 
Pottaſcheſchmelzöfen, der Kal⸗ 
ziniröfen, der Laugerei, der 
Konzentration und der Kryſtalli⸗ 
ſation. Dieſe Ausnahmen finden 
auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Der Betrieb mit Ausnahme 
der Zuführung von Roh⸗ und 
Brennſtoffen zur Fabrik ſowie 
des Verpackens und Verladens 
des Fabrikates. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Bezeichnung 


i der nach §. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Gattung 
der Betriebe. 


Bedingungen, 
unter welchen 
| die Arbeiten geftattet werden. 
\ 


e) Gewinnung Der Betrieb der zum Ein⸗ 


von dampfen der Schlempe dienenden 
Pottaſche aus Apparate und Oefen, der Kal⸗ 
Nübenmelaſſe. ziniröfen, der Laugerei, der 


Konzentration und der Kryſtalli⸗ 
ſation. Dieſe Ausnahmen finden 
auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗ 
| und Pfingſifeſt keine Anwendung. 


Der Betrieb der Oefen, der 
Laugerei, der Konzentration und 
der Kryſtalliſalion. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


d) Gewinnung 
von 
Pottaſche aus 
Wollſchweiß. 


8 | 
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Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten wicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammidauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 

Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulafjen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 

fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


— 


Der Betrieb der Kauſtizirung, 
der Vakuum⸗ und Konzentrir⸗ 
apparate ſowie der Schmelzkeſſel. 


7. Herſtellung 
von 
Aetalkali. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
| entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 


1 


Bezeichnung 
der nach §. 105d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Gattung 
der Betriebe. 


4 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


5 


Diefe Ausnahmen finden auf 
das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


3. 


oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntag⸗ 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


I 


8. Kalifabriken. Das Eindampfen der Chlor- 

magneſiumlaugen und das Ab⸗ 

| füllen derſelben in Fäſſer. Diefe | 

| Ausnahmen finden auf das Weih⸗ 

nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Der Betrieb der Chlorent⸗ 
wickler und der Chlorabſorptions⸗ 
einrichtungen ſowie der Kom⸗ 
preſſionspumpen bei der Fabrika⸗ 
tion von flüſſigem Chlor. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


9. Gewinnung 
von Chlorkalk, 
Chloraten und 
flüfſigem Chlor. 


| den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 


= 


Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
— der nach $. 105d zugelajjenen unter welchen 
der Berriebe. Arbeiten. | die Arbeiten geſtattet werden. 


1 2. 3. 


ſammtdauer feiner auf die zwifchenliegenden Sonntage 
| | fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


10. Gewinnung Der Betrieb der Schmelz⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von und der Kalziniröfen, der Lau⸗ mindeſtens zu dauern: 

Blutlaugenſalz. | gerei, der Konzentration und der entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Kryſtalliſation ſowie der Heizung oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
der Trockenräume. Dieſe Aus⸗ oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
nahmen finden auf das Weih⸗ Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfiugſtfeſt den dauern, für jeden vierten Sonntag 
keine Anwendung. 36 Stunden. 


Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
| ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
| muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ö ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
| fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 

nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 

Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
| 


— 


Die Konzentration der Laugen. Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
von Dieſe Ausnahme findet auf das mindeſtens zu dauern: 
Rhodanſalzen. Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 


105 keine Anwendung. oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 


11. Gewinnung 


oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 

Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 

| | den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; Diejelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 

ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
| fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Bezeichnung 
der nach §. 105d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Gattung 
der Betriebe. 


1. | 2. 


12. Gewinnung 

von 
a) Ammoniak. Der Betrieb der kontinuir⸗ 
lichen Ammoniak⸗Deſtellirappa⸗ 
rate. 


Für die übrigen Deſtillir⸗ 
apparate der Betrieb während 
der Zeit vom 1. November bis 
zum 31. März ſowie die zur 
Beendigung angefangener De⸗ 
ſtillationen erforderlichen Arbeiten 
während der übrigen Monate. 


Der Betrieb der nicht konti⸗ 
nuirlichen Apparate der Kohlen⸗ 
deſtillationsanſtalten. 

Der Betrieb der Sättigungs⸗, 
der Konzentrations⸗ und Kryſtal⸗ 
liſationseinrichtungen ſowie die 
Heizung der Trockenräume. 


b) Ammoniak⸗ 
ſalzen. 


ö 
| 
13. Gewinnung Die Wartung der Kohlen⸗ 
doppelt kohlen⸗ ſäureſättigungsapparate und die 
faurer Salze. Kryſtalliſation in denjenigen An⸗ 
lagen, welche natürliche Kohlen⸗ 
ſäure verwenden. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


=, 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Hat 

mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beihäftignng zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe har 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


Gattung Bezeichnung 


der Betriebe. Arbeiten. 


der nach §. 105d zugelaſſenen | 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


en 
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Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
| nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


14. Herſtellung Der Betrieb der kontinuir⸗ 
von lichen Schmelzöfen. Dieſe Aus⸗ 
Waſſerglas. nahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 

keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat min⸗ 
| deiten zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 

Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 

den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
jammidauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 

nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


| 
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5. Gewinnung Der Betrieb der Eindampf⸗ 
von und Schmelzöfen, der Laugerei, 
Chromaten. der Konzentration und der 


Kryſtalliſation ſowie die Heizung 
der Trockenräume. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
| keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
| den dauern, für jeden vierten Sonntag 
| 36 Stunden. 
Derr Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zu 
| Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
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Bezeichnung 
der nach §. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Gattung 
der Betriebe. 
| 
1. 9, 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 
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16. Herſtellung 
von 
übermangan⸗ 
faurem Kali. 


Der Betrieb der Schmelz⸗ 
öfen, der Laugerei einſchließlich 
der Sättigung der Laugen mit 
Kohlenfäure, der Konzentration 
und der Kryſtalliſation. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


17. Gewinnung 


von und Schmelzöfen, der Laugerei, 
Schwefel⸗ der Konzentration und der 
natrium, Kryſtalliſation. Dieſe Aus⸗ 
Chlorbaryum, nahmen finden auf das Weih⸗ 
Chlorcalcium knachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 


und Antichlor. keine Anwendung. 


18. Darſtellung 
von Alaun und 
Thonerde⸗ 
präparaten. 


der Konzentrations⸗ und Kryſtal⸗ 
liſationseinrichtungen. 


Der Betrieb der Reduktions⸗ 


Der Betrieb der Gradirwerke, f 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


Gattung | Bezeichnung Bedingungen, 
5 der nach F. 105d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
ö 2. | = 2. 
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| Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
| muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Der Betrieb der Kalzinir⸗ Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
(Nuffel⸗) Oefen, der Schmelzöfen ||gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
und der Darren. den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


19. Ultramarin⸗ Der Betrieb der Oefen und Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


fabriken. 


der Trockeneinrichtungen. Dieje mindeſtens zu dauern: 


Ausnahme findet auf das Weih⸗ entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
keine Anwendung. oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 


| Arbeitsſchichten nicht langer als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
| 36 Stunden. 

Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen Hin- 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
fammidaner feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


20. Herſtellung 
gebrannter 
Magneſia. 


Der Betrieb der Glühöfen. Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 

Dieſe Ausnahme findet auf das mindeſtens zu dauern: 

Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

feſt keine Anwendung. oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

| Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 

ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 

muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 

ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 

ö fallenden Arbeitszeit erreichen. 
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Bezeichnun 

tt 8 9 

25 1 der nach §. 105d zugelaſſenen 
der Betriebe. . 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Der Betrieb der Revolver⸗ 
öfen, der Ralziniröfen und der 
Kammer⸗(Glüh⸗ efen ſowie der 
Laugerei, der Konzentration und 
der Kryſtalliſation. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


21, Strontianit⸗ 
fabriken. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelb⸗ 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchaftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöfien Arbeitern gewährten Ruhe erreichen 


22. Gewinnung Der Betrieb der Deſtillir⸗ 


von apparate und der Säure⸗Kon⸗ 
Flußſäure. denſationseinrichtungen. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
‚et keine Anwendung. 
I 
| 
23. Herſtellung Der Betrieb der Kohlenſäure⸗ 
flüſſiger entwickler und der Kompreſſions⸗ 
Kohlenſaure pumpen während der Zeit vom 


15. Mai bis zum 15. September. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntag: 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 


Battu Bezeichnung Bedingungen, 
. 18 | der nach $. 105d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. | Arbeiten. die Arbeiten geftattet werden. 
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oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammidauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


24. Herſtellung Der Betrieb der Apparate 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von zur Darſtellung von Sauerſtoff mindeſtens zu dauern: 
komprimirtem ſowie der Kompreſſionspumpen. entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Sauerſtoff und Dieſe Ausnahmen finden auf oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
Waſſerſtoff. das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 


den dauern, für jeden vierten Sonntag 

36 Stunden. 

| „Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 

ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaffen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 

| fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Der Betrieb der Kompreſſions⸗ Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 

pumpen in den Anlagen, welche nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 

den bei der Elektrolyſeals Neben⸗ Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 

produkt reſultirenden Waſſerſtoff gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


5 komprimiren. den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 
25. Herſtellung Die Herſtellung und das Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
von Verpacken der Düngemittel. mindeſtens zu dauern: 
künſtlichem entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
Dünger. oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 


oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

„Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen, dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 

fallenden Arbeitszeit erreichen. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


Gattun Bezeichnung 
0 5 1 der nach §. 105d zugelaſſenen 
der Betriebe. | Arbeiten. 
— 1. 2. 


Der Betrieb der Laugerei 
und der Konzentration bei der 
Gewinnung von Phosphorſäure 
und Doppelſuperphosphaten ſo⸗ 

wie der Betrieb der Darren. 


| Das Beladen und Verſchieben 
von Eiſenbahnwagen ſowie das 
Beladen von Schiffen bis zu 
5 Stunden während der Monate 
Februar, März und April, 
Auguſt, September und Oktober. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 

finden auf das Weihnachts⸗, 

Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


26. Herſtellung | 


von und der Kalziniröfen, der Lau⸗ 
Barytpräparaten gerei, der Konzentration und 
einſchließlich der Kryſtalliſation. Dieſe Aus⸗ 


Lithopon und nahmen finden auf das Weih⸗ 
Engliſch⸗Roth. nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


27. Herſtellung Der Betrieb der Oxydations⸗ 


von und der Trockenkammern mit 
Bleiweiß, Ausnahme des Entleerens und 
Kremſerweiß, Beſchickens. 
Mennige und 
bleiſauren 
Salzen. Der Betrieb der Laugerei und 


der Niederſchlagsapparate, mit 
Ausnahme des Entleerens und 
Beſchickens der letzteren, in Fa⸗ 
briken, welche das Bleiweiß 


Der Betrieb der Reduktions⸗ 


3. 
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Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die Feſtſetzung dieſer Stunden erfolgt durch die 
Polizeibehörde. Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhe⸗ 
zeiten gemäß §. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmi⸗ 
gung der unteren Verwaltungs behörde, gemäß 
§. 105% Abſatz 4 der Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe ha! 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 


Gattung 
der Betriebe. 


28. Gewinnung 
von 
Zinkweiß. 


Bezeichnung 


der nach F. 105 d zugelaffenen | 


Arbeiten. 


2. 


(Kremſerweiß) aus Löſungen 
fällen. 


Der Betrieb der Mennige⸗ 
öfen und der Schmelz⸗ oder 
Röſtöfen zur Darſtellung blei⸗ 
ſaurer Salze. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Der Betrieb der Zinkver⸗ 
brennungsöfen und der zuge⸗ 
hörigen Apparate und Maſchinen. 
Dieſe Ausnahme findet auf das 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


29, Schmalte⸗ 
fabriken. 


Der Betrieb der Schmelzöfen. 
Dieſe Ausnahme findet auf das 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht langer als 12 Stunden 
dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 38 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden 
dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
| gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


| 
N ; 
Gattung Bezeichnung 


Arbeiten. 


der nach §. 105 d zugelaſſenen 


I 
| Bedingungen, 
unter welchen 


die Arbeiten geſtattet werden. 


| 
der Betriebe. | 
| 


1 2 
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30. Gewinnung 
von 
Antimonoxyd. 


Bei der Zerſetzung des 
Schwefelantimons durch Säure 
die Beendigung der vor 6 Uhr 
des vorhergehenden Abends be⸗ 
gonnenen Operationen. 


31. Gewinnung 
von 
Zinnoxyd. 


öfen und der kontinuirlichen 


tägiger Brenndauer. Dieſe Aus⸗ 
nahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
| feine Anwendung. 


| 
| 


| 
j 
. 


32. Pulver⸗ und 
Sprengſtoff⸗ 
fabriken. 


räume. 


Die Bedienung der Kieſel⸗ 
guhrbrennöfen durch die zur 
Unterhaltung der Feuer ohnehin 
erforderlichen Arbeiter. 

Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts- 

Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


| 
| 
| 


Der Betrieb der Oxydations⸗ 


Schachtöfen von mehr als ſechs⸗ 


Die Heizung der Trocken⸗ 


Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
$. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungs behörde, gemäß F. 105% Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
[fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden nach 
und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit 
nicht verwendet werden. Die denſelben zu gewäh⸗ 
rende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den ab⸗ 
gelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Bezeichnung Bedingungen, 
3 der nach §. 105d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
55 m 8. 
33. Gewinnung] Die Beendigung der vor Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemaß 
von 6 Uhr des vorhergehenden 8. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Oxalſäure. Abends begonnenen Schmelzen. Verwaltungs behörde, gemäß $. 1050 Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 
Das Eindampfen der Aetz⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe bat 
alkalilaugen. mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
| oder, ſofern an den übrigen Sonntagen dir 
ö Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge 
| ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonne 
tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 
| Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
Deer Betrieb der Laugerei, der nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Konzentration und der Kryſtalli⸗ Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu ge 
ſation ſowie der Abdampf⸗ und währende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
Glühöfen. fabgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 
34. Pikrin⸗ | Der Betrieb bei den Sulfoni⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe bat 
ſaurefabriken. rungs⸗ und Nitrirungsprozeſſen. mindeſtens zu dauern: 


Dieſe Ausnahmen finden auf das 
Weihnachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ 
feſt keine Anwendung. 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stune 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonn⸗ 
tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


4 


Gattur Bezeichnung 
1 * der nach §. 105d zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten. 


— 


25 


35. Saccharin⸗ 
fabriken. 


Der Betrieb der Apparate zur 


aus toluolſulfoſauren Salzen 
ſowie die Heizung der Trocken⸗ 
räume. Dieſe Ausnahmen finden 
auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


A. Glycerin⸗ 
fabriten. 


Der Betrieb der Deſtillir⸗ 
apparate und der Knochenkohle⸗ 
glühöfen. Dieſe Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


7. Holz⸗ und 
Korfdeſtillation. 


Der Betrieb Der Betrieb bei der ver ode 
kohlung in Retorten. 


| 
| 


Wiedergewinnung des Toluols 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


8. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonn⸗ 
tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der den 
abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den ar Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


| 
. ¾ w AAA En | 9 
Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
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Gattun Bezeichnung Bedingungen 
se 10 der nach 8. 105 d zugelaſſenen unter welchen 5 
ber Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 


en { = 


E 8 2. 8. 
— f | 
| Der Betrieb der zur Trennung || Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen bin⸗ 
und Reinigung der Deſtillations⸗ ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieselbe 
produkte beſtimmten Deſtillir⸗ muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Me 
apparate. ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
llenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
| nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung m 
ö Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben gm 
Der Betrieb der Rınftallifation | gewährende Ruhe muß mindeftens das Maß ber 
eſſigſaurer Salze. ö den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen 
Die norſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts⸗ 
Diter- und Pfingftfeft keine An⸗ 
wendung. 
. Deittllation) Die Beendigung der vor Den Arbeitern find mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
| 


— — — 


on Theer und 6 Uhr des vorhergehenden F. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Theerölen. Abends begonnenen Deſtilla⸗ Verwaltungs behörde, gemäß §. 1050 Abſatz 4 der 
tionsprozeſſe und die Entleerung Gewerbeordnung zu gewähren. 
der Deſtillirapparate. 
| 


Der Betrieb der Delregenerir- 
apparate bei der Gewinnung von 
Benzol aus denGGaſen der Kohlen⸗ 
| deſtillationsanſtalten. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger ale 12 Ehm- 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen Hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſeld 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
| Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
| nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben 5 
| gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
| den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


39. 5 erſtellung Die Einleitung neuer Opera- Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe Sat 
organiſcher tionen durch diejenigen Arbeiter, mindeſtens zu dauern: 


Farbſtoffe und welche zu den auf Grund des entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
ihrer Zwiſchen⸗ 3.1050 Abſatz 1 Ziffer 3 oder 4 oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
produkte. der Gewerbeordmug geſtatteten oder, ſofern an den übrigen Sonntagen Sir 
Arbeiten ohnehin erforderlich Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stim- 
ſind. den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 


1 


Bezeichnung 
der nach §. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Gattung 
der Betriebe. 


2. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


8. 


Der Betrieb der Kryſtalliſation 
und der Trockeneinrichtungen. 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachts⸗, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine 
Anwendung. 


E. Porſtwirthſchaftliche Nebenprodukte, 


Der Reichskanzler iſt befugt. Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Leuchtſtoffr, Fette, Oele und Firniſſe. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hal 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


1. Stearin⸗ Der Betrieb der Fettſäuren⸗ 
fabriken. Deſtillirapparate. Dieſe Aus⸗ 
nahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
| keine Anwendung. | 
| 
. 2 1 IN je 
2. Braun⸗ Die, Beendigung der vor 
kohlentheer⸗ 6 Uhr des vorhergehenden 
und Torftheer⸗ Abends begonnenen Deſtilla⸗ 
Deſtillation tionsprozeſſe und die Entleerung 
(Paraffin⸗, der Deſtillirapparate. 
Solaröl⸗, 
Mineralöl⸗ Der Betrieb der zur Gewin⸗ 
debriken u. ſ. w.). nung des Paraffins und Weich⸗ 
paraffins benutzten Eismaſchinen 
und ſonſtigen Kühlapparate. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
8. 105e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungs behörde, gemäß §. 105% Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 

entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 


Gattung 
der Betriebe. 


3. Palmkernöl⸗ 
fabriken. 


4. Petroleum 


raffinerien. 


5. Anlagen zur 


Entfettung von 
Knochen. 


N Cereſin⸗ 


gewinnung. 


29 


Bezeichnung 
der nach 8 105d A gkenen 
Arbeiten. 


| 
ö 
| 


2 


Dieſe Ausnahme findet auf 
das Weihnachts-, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Die Gewinnung von Weich⸗ 
Faraffin. durch Ausnutzung der 
Winterkälte. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


8. 


oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Der Betrieb während der 


Zeit vom 1. Oktober bis zum 
31. März. Dieſe Ausnahme 
findet auf das Weihnachts⸗ und 
Oſterfeſt keine Anwendung. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöften Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


| 
| 


des vorhergehenden Abends be⸗ 
gonnenen Deſtillationsprozeſſe 
und die Entleerung der ks 
apparate. 


Die Beendigung der vor 6 Uhr 

des vorhergehenden Abends be⸗ 

1 Extraktionen und die 
tleerung der Extrukteure. 


des vorhergehenden Abends be⸗ 
gonnenen Extraktionen und die 
Entleerung der Extrakteure. 


Die Beendigung der vor 6 Uhr 


Die Beendigung der vor 61 Uhr 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§. 105 e Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörde, gemäß $. 105% Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörde, gemäß F. 105 Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 


8. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörde, gemäß §. 105 Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 


Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 


der nach §. 105d zugelaſſenen 


Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


* 


7, Leim⸗ 
gewinnung. 


8. Samenkleng⸗ 


anftalten. 


2 


auf die wärmere Jahreszeit be⸗ 
ſchränkt iſt, der Betrieb während 
der Zeit vom 1. April bis zum 


In Anlagen, deren Betrieb 
30. November. 


In den übrigen Anlagen die 
Behandlung von Knochen mit 
Säuren (Maceration) und das 
Verkochen des Leimgutes zu 
Leimbrühe. l 


Die vorſtehenden Ausnahmen 

finden auf das Weihnachts⸗, 

Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Ausnahme findet auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


| 
| 


3. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 


Der Betrieb der Darren. Dieſe 


oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


9. Wachs⸗ 
bleichereien. 


Das Umwenden der zur Be⸗ 
lichtung ausgelegten Wachs⸗ 
ſtreifen während der Zeit vom 

1. April bis zum 1. November. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörde, gemäß §. 105 Abſatz 4 der 


Gewerbeordnung zu gewähren. 


Gattung Bezeichnung Bedingungen, 
1 der nach §. 105 d zugelaſſenen unter welchen 
der Betriebe. Arbeiten. die Arbeiten geſtattet werden. 
F. Papier und Leder. 
1. Zellſtoff⸗ Der Betrieb der Zellſtoff⸗ ] Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
fabriken. kocher und der Entwäſſerungs⸗ mindeſtens zu dauern: 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 


maſchinen ſowie der Lauge⸗ 
bereitung. Dieſe Ausnahmen 


finden, abgeſehen von der Sulfit⸗ oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
laugebereitung unter Verwen⸗ Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
bung der im eigenen Betriebe den dauern, für jeden vierten Sonntag 
Be Röſten geſchwefelter Erze 36 Stunden. 


gewonnenen ſchwefligen Säure, Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 

auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 

Pfingſtfeſt keine Anwendung. muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonn⸗ 

| tage fallenden Arbeitszeit erreichen. 

| 

} 


Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden nach 
und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur Arbeit 
Der Betrieb der zum Ein⸗ nicht verwendet werden. Die denſelben zu gewäh⸗ 
dampfen der Endlaugen ver- rende Ruhe muß mindeftens das Maß der den ab- 
wendeten Oefen und Apparate. gelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


2. Herſtellung Der Betrieb des Mahlzeuges Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


von (Holländer, Kollergänge) inner⸗ mindeſtens zu dauern: 
Papier und halb 12 Stunden vor der Wieder⸗ für zwei aufeinander folgende Sonn- und Feſttage 
Pappe. aufnahme des werktägigen Be⸗ 36 Stunden, 
triebes der Papiermaſchinen. für die übrigen Sonntage 
Dieſe Ausnahme findet auf das entweder 24 Stunden 
Weihnachts-, Oſter⸗ und Pfingſt⸗ oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


feſt keine Anwendung. 
I 
Das Trocknen der Pappdeckel Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
im Freien und die Heizung von §. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Trockenräumen. Verwaltungsbehörde, gemäß F. 105% Abſatz 4 der 
| Gewerbeordnung zu gewähren. 


3. Herſtellung Das Trocknen des Lackleders Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 

von und das Bleichen des Sämiſch⸗ §. 105% Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Lackleder und leders im Sonnenlichte. Verwaltungsbehörde, gemäß §. 1056 Abſatz 4 der 
Sämiſchleder. Gewerbeordnung zu gewähren. 


G. Nahrungs⸗ und Genußmittel. 


Die Reinigung und Zerklei⸗ Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe har 
nerung der Rüben mit Ausſchluß mindeſtens zu dauern: 
der Zeit von 6 Uhr Morgens für jeden Sonntag abwechſelnd 18 und 24 
bis 6 Uhr Abends. | Stunden. 


1. Roh zucker⸗ 
fabriken. | 

| 

| 
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Gattung 
der Betriebe. 


82 — 


ö 5 Bezeichnung 
der nach $. 105d zugelaſſenen 
| Arbeiten. 


| 

Bedingungen, 
unter. welchen 

die Arbeiten geſtattet werden. 


1 


255 


3 


EEE EEE 


2. Zucker⸗ 
raffinerien. 


Der Betrieb der Schnitzel⸗ 
darren und der Knochenkohle⸗ 
glühöfen 


| 
| 
| 
| 
| 


Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachtsfeſt 
keine Anwendung. 


8 
| 
| Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


gung des Rohzuckers nach dem 
Steffensſchen Aus waſchver⸗ 
fahren. 


Der Betrieb der Knochen⸗ 
kohlefilter und der Knochenkohle⸗ 
| glühöfen 


Die vorſtehenden Ausnahmen 


finden auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Der Betrieb für die Reini⸗ 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 
[Der Reichskanzler ift befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gattung 
der Betriebe. 


I 


Bezeichnung 
der nach §. 105d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


2. 


8. 


— n 


3. Melaſſe⸗ 
entzuckerungs⸗ 
anſtalten: 


a) nach dem 
Osmoſeverfahren. 


b) nach dem 
Steffensſchen Aus⸗ 
ſcheideverfahren. 


) nach dem 
Elutions verfahren. 


ö 
| 
} 


Zuckerkalkes mit Ausſchluß der 


Melaſſekalkes mit Ausſchluß der 


Der Betrieb der Osmoſe⸗ 
apparate. Dieſe Ausnahmefindet 
auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Für die nicht im Anſchluß 
an Rohzuckerfabriken betriebenen 
Anlagen die Herſtellung des 


Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. Dieſe Ausnahme 
findet auf das Weihnachts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 


Für die nicht im Anſchluß 
an Rohzuckerfabriken betriebenen 
Anlagen das Auslaugen des 


Zeit von 6 Uhr Morgens bis 
6 Uhr Abends. 


Für alle Elutionsanlagen der 
Betrieb der Deſtillirapparate. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 


gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 


den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 


mindeſtens zu dauern: 


entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 

oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 

oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
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Bezeichnung 
E | der nach §. 1054 zugelaſſenen 
der Betriebe. Arbeiten. 
a —2— —— 
| 
| 
| 
| 
Die vorftehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnadts-, 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine An⸗ 
wendung. 
d) nach dem Die Herſtellung der Saccha⸗ 
Strontian⸗ und dem rate mit Ausſchluß der Zeit 
Barytverfahren. von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr 
Abends. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts⸗, Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt keine Anwendung. 
E wu Yuan 
4. Cichorien⸗ Die Reinigung und Zerklei⸗ 
Darren. nerung der Wurzeln bis 12 Uhr 


5. Spiritus⸗ 


raffinerien. 


Mittags. 
Der Betrieb der Darren. 
Die vorſtehenden Ausnahmen 
finden auf das Weihnachtsfeſt 
keine Anwendung. 


Der Betrieb der Deſtillir⸗ 
apparate, der Holzkohlefilter und 
der Holzkohleglühöfen. Dieſe 
Ausnahmen finden auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt 
keine Anwendung. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


3. 


— nn 


den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 
Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
für zwei aufeinander folgende Sonn⸗ und Feſttage 
entweder 36 Stunden 
oder für jeden der beiden Tage 24 Stunden, 
für die übrigen Sonntage 
entweder 24 Stunden 
oder für jeden zweiten Sonntag 36 Stunden. 


Die den Arbeitern 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
ſammtdauer ſeiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 


zu gewährende Ruhe hat 


= 
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Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 
der nach §. 105 d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


6. Brauereien. 


II. 


1. Herſtellung 
von 
Chokoladen 

e und 

Zucker waaren, 
onigkuchen 

und Bisquit. 


2 
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Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtattet werden. 


Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 


Gewer 


und Sudprozeſſes in denjenigen 
Brauereien, welche zur Kühlung 
ihrer Keller Kälteerzeugungs⸗ 
maſchinen nicht verwenden und 
innerhalb eines Jahres nicht 
länger als 10 Monate im Be⸗ 
triebe ſind, während der Zeit 
vom 1. November bis zum 
30. April. Dieſe Ausnahme 
findet auf das Weihnachts⸗ und 
Oſterfeſt keine Anwendung. 


Der Betrieb des Maiſch⸗ 


Die den Arbeitern zu gewährende Ruhe hat 
mindeſtens zu dauern: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
oder, ſofern an den übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stun⸗ 
den dauern, für jeden vierten Sonntag 
36 Stunden. 

Der Reichskanzler iſt befugt, Abweichungen hin⸗ 
ſichtlich der Dauer der Ruhezeit zuzulaſſen; dieſelbe 
muß jedoch für jeden Arbeiter mindeſtens die Ge⸗ 
fammtdauer feiner auf die zwiſchenliegenden Sonntage 
fallenden Arbeitszeit erreichen. 

Ablöſungsmannſchaften dürfen je 12 Stunden 
nach und vor ihrer regelmäßigen Beſchäftigung zur 
Arbeit nicht verwendet werden. Die denſelben zu 
gewährende Ruhe muß mindeſtens das Maß der 
den abgelöſten Arbeitern gewährten Ruhe erreichen. 

Von der Erfüllung der im Abſatz 1 vorgeſchriebenen 


In Brauereien, welche Ber⸗ 
liner Weißbier brauen, die am 
vorhergehenden Werktage unter⸗ 
bliebene Bereitung von Friſch⸗ 
bier. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts-, Oſter⸗ 

und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Der Betrieb an 6 Sonn⸗ 
oder Feſttagen im Jahre. Dieſe 
Ausnahme findet auf das 
Weihnachts⸗, Neujahrs⸗, Oſter⸗ 
Himmelfahrts⸗ und Pfingfeſt 
keine Anwendung. 


| 
| 


Bedingungen bleiben diejenigen Brauereien befreit, 
in denen die Arbeiter innerhalb der Zeit vom 
Sonnabend Abend 6 Uhr bis zum Montag früh 
6 Uhr im Ganzen nicht länger als 16 Stunden 
beſchäftigt werden. 

Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 
§.105„ Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwaltungsbehörde, gemäß §. 105 Abſatz 4 zu 
gewähren. 


be, welche in gewiſſen Zeiten des Jahres zu einer außergewöhnlich 
verſtärkten Thätigkeit genöthigt ſind. 


Den Arbeitern ſind mindeſtens Ruhezeiten gemäß 

§. 105 Abſatz 3 oder, mit Genehmigung der unteren 
Verwallungsbehörde, gemäß §. 105% Abſatz 4 der 
Gewerbeordnung zu gewähren. 
Die Sonne und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
geſtattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 
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Gattung 
der Betriebe. 


Bezeichnung 
der nach §. 105d zugelaſſenen 
Arbeiten. 


2. Anfertigung 
von 
Spielwaaren. 


2 


Der Betrieb an 6 Sonn: oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts-, Neu: 


jahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Bedingungen, 
unter welchen 
die Arbeiten geſtaltet werden. 


8. 


Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
geſtattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 


3. Schneiderei | 


im handwerks⸗ 
mäßigen 
Betriebe. 


Der Betrieb an 6 Sonn⸗ oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts⸗, Neu⸗ 
jahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


4. Schuhmacherei 
im handwerks⸗ 
mäßigen 
Betriebe. 


Der Betrieb an 6 Sonn⸗ oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts⸗, Neu⸗ 
jahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
geſtattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 


Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
geſtattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 


5. Putzmach erei. 


6. Kürſchnerei. 


Der Betrieb an 6 Sonn- oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts⸗, Neu⸗ 
jahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
geſtattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 


Der Betrieb an 4 Sonn⸗ oder 
Feſttagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts-, Neu⸗ 
jahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 


7. Herſtellung 
von 
Strohhüten. 


Der Betrieb an 4 Sonn- oder 
Feſtagen im Jahre bis 12 Uhr 
Mittags. Dieſe Ausnahme findet 
auf das Weihnachts⸗, Neu⸗ 
jahrs⸗, Oſter⸗, Himmelfahrts⸗ 
und Pfingſtfeſt keine Anwendung. 
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Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
geftattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 


Die Sonn⸗ und Feſttage, an denen die Beſchäftigung 
geſtattet iſt, können von der Ortspolizeibehörde feſt⸗ 
geſetzt werden. Wo dies nicht geſchehen iſt, muß 
die Beſchäftigung vor dem Beginn der Ortspolizei⸗ 
behörde angezeigt werden. 
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